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Vorwort des Präsidenten 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Angehörige der Pro Pilatus 

Die Herbst/Winter-Ausgabe des Heftes liegt 
dir vor. Noch im Sommer geschrieben ist es 
doch an der Zeit, zurückzublicken auf die 
Bergsaison 2025. Eine schöne Zeit, für alle, 
so hoffe ich, auch wenn das Wetter im Juli 
einen Taucher machte. Nicht immer läuft’s 
nach Wunsch, doch lohnt es sich alleweil, 
auf das Schöne zurückzublicken. In meinen 
Erinnerungen war das mal ganz klar der 
Wächtertag im Eigenthal. Mit den interes-
santen Posten konnte Alltägliches in einen 
bestimmten Fokus gerückt werden, sodass 
daraus eben etwas Besonderes wurde. 
Und genau das macht Spass: Abtauchen aus der Oberflächlichkeit, 
etwas Normalem auf den Grund gehen und dabei entdecken, was 
ansonsten verborgen bliebe. Genau das macht’s aus, wenn man 
sich draussen mit wachem Sinn auf unseren Wegen bewegt und die 
Begeisterung für irgendetwas in der Natur mit einem Pilatus-Gast 
teilen kann. 

Auch die Putzete lief bei solch prächtigem Wetter leichter von der 
Hand. Der Schnee hat sich frühzeitig zurückgezogen und hatte 
auch nicht so riesig viel Schaden an den Wegen angerichtet. Und 
trotzdem ist es wichtig, dass alle Wege nicht nur kontrolliert, sondern 
auch wirklich «geputzt» werden. Im Sinne von «Es gibt immer was zu 
tun» ist jeder Weg im Verlaufe der Zeit den Einflüssen der Natur und 
den Bewegungen des Berges ausgesetzt. Mag zum Schmunzeln an-
regen, aber es ist nun mal so, dass viele Hänge «fliessen» und Felsen 
sich langsam, aber unaufhörlich zersetzen.  

Mit einem freudigen, aber auch etwas besorgtem Auge beobach-
tete ich die Freigabe des Gsässweges. Er ist und bleibt ein «an-
spruchsvoller Bergweg» und das sollte von jedem Berggänger und 
allen Mitgliedern der Wacht besonders beachtet werden. Dies ist 
ein grosses Anliegen meinerseits. Ich hoffe, die drei angebrachten 
Tafeln bewirken einen positiven Effekt. 

 

   

___________________ 

Titelbild: Blick vom Esel auf den Vierwaldstättersee beim Sonnenaufgang vom 31. August 2026  

Foto © Martin Heini 



4 

  

 



 5 

Veränderungen liegen in der Natur, unsere Umwelt verändert sich 
bekanntlich laufend. Nicht immer zum Guten, wie das Ereignis in 
Blatten aufzeigte. Veränderungen erlebe ich hingegen auch immer 
wieder positiv; wenn sie Neues erschaffen, wenn sie uns herausfor-
dern und neue Chancen eröffnen. Worauf ich hinaus will: Seit nun-
mehr 76 Jahren schützt unsere Vereinigung das Pilatusgebiet. In 
Anbetracht der immer stärkeren Nutzung des «Freiraumes» Pilatus, 
mit immer mehr Aktivitätsmöglichkeiten und mehr Freizeit- und Inte-
ressensgruppen, muss sich auch die Wacht der Pro Pilatus anpas-
sen. Als diesbezüglich wichtigster Ansprechpartner im Moment steht 
der Kanton Luzern in regem Austausch mit dem Vorstand.  

Ich muss mich nicht allzu weit aus dem Fenster lehnen, um Verände-
rungen im Wachtrapport zu sehen. Viele Informationen daraus sind 
nur auswertbar, wenn sie elektronisch und in einer Gesamtheit vor-
liegen. Man denke z.B. an Umfragen oder statistische Erhebungen – 
da geht nichts mehr nur auf Papier. 

Diese Stichworte führen zum Begriff «Monitoring». Auch Pflanzen-
schutzgebiete erfahren ein Monitoring – und die Pro Pilatus ist Teil 
davon, diese Daten zu erheben. Und nun lehne ich mich etwas wei-
ter aus dem Fenster, aber der Weg vom Pflanzenschutzgebiet zum 
Wildschutzgebiet ist nicht allzu weit, wenigstens wenn es um das 
Beobachten und Melden geht. Ist es nicht denkbar, dass uns plötz-
lich auch Raufusshühner interessieren? 

Nun, noch weiter aus dem Fenster lehnen möchte ich nicht. Ich se-
he Veränderungen auf unsere Wacht zukommen – und diesen Ver-
änderungen stehe ich positiv gegenüber. Sie können zu einer Berei-
cherung der Arbeit führen, indem auch eine grössere Professionali-
tät erreicht wird, welche wiederum die Zusammenarbeit mit kanto-
nalen Stellen fördert. Etwas konkreter beschreibe ich die sichtbaren 
Veränderungen auf Seite 48. 

Über die Veränderungen kann man diskutieren und ebenso über 
das noch vorhandene Potential der Pilatus-Wacht. Aber darüber 
sind wir uns einig: die Wacht ist gut organisiert und funktioniert gut. 
So vielfältig und stark unsere Wacht rund um den Pilatus aufgestellt 
ist, so spezifisch können wir auch den Kantonen (als unsere Leis-
tungs-Auftraggeber) Dienstleistungen anbieten.  
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Ob all den skizzierten Veränderungen dürfen wir eines nicht verges-
sen: viele ungenannte Aufgaben der Wacht werden laufend vor-
genommen, etwa das Kontrollieren von Wegen und Sicherungen, 
das Pflegen der Wege und «Betreuen» von Wandernden. Daran 
wird sich nichts ändern. 

Keine Veränderung am Berg geschieht urplötzlich – auch wenn uns 
dies (als Nicht-Geologen) so vorkommt. Jedes Ereignis hat eine 
Vorgeschichte. Die momentane Diskussion um die Wacht ist eine 
dieser Vorgeschichten. Eine weitere Vorgeschichte läuft momentan 
durch die Suche eines Nachfolgers von Bruno Bättig. Bekannt ist, 
dass er seine Arbeit als Chef Wacht und Ausbildung 2026 an einen 
Nachfolger übergeben möchte. Er hat jetzt bereits einen, der ihn im 
nächsten Jahr mehr als nur über die Schultern gucken kann – weil er 
auch heute schon im Veränderungsprozess involviert ist. Um es 
spannender zu machen, nenne ich keine Namen – bis zur General-
versammlung in Schwarzenberg.  

Liebe Wächterin, lieber Wächter, meine vagen Ausführungen hin-
terlassen wohl etwas Verunsicherung. Aber mein Anliegen ist: infor-
mieren – und zwar frühzeitig. Es stimmt schon: neue Köpf bringen 
neue Ideen. Aber wir möchten weder die Vereinigung noch die 
Wacht bedenkenlos umbauen, noch möchten wir Mitglieder der 
Wacht vergraulen; jedoch möchten wir auf dem Bestehenden auf-
bauen, behalten, was sich bewährt hat oder zeitlos ist, anpassen, 
was notwendig ist oder zu Besserem führt. Das wollen und können 
wir nicht von heute auf morgen, aber schrittweise und kontrolliert. 
Und offen kommuniziert.  

Der Vorstand arbeitet daran. Wir sind aber auch dankbar für deine 
Meinung oder Hinweise, was du über die Pro Pilatus mitteilen möch-
test.  

Und heute – noch im Sommer – träume ich von einem goldenen 
Herbst, einem erfolgreichen Abschluss der Wacht- und Tripoli-Saison. 
Packen wir’s an, der Winter wird früh genug kommen. 

Martin Heini  

Präsident 

 

 

 

 Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten Besorgungen und Aktivitäten 

auch unsere Inserenten. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
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Einladung zur 76. Generalversammlung der Pro Pilatus 

Samstag, 8. November 2025 in Schwarzenberg 

Beginn: 13:30 Uhr in der Mehrzweckhalle / Schulhaus Schwarzenberg  

Tagesablauf: 

Ab 11.00 Uhr eintreffen unserer GV-Besucher und Gäste. 

Von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr wird im Foyer der Mehrzweckhalle ein Apéro 

offeriert. 

Ab 12.00 Uhr bis 13.15 Uhr Mittagessen für Angemeldete und Gäste. 

13.30 Uhr Beginn der 76. Generalversammlung. 

Traktanden: 

1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler,  
Totenehrung 

Martin Heini 

2. Protokoll der 75. GV 2024 auf Pilatus Kulm Martin Heini 
3. Jahresberichte:   
 des Präsidenten Martin Heini 
 des Ressort Wacht und Ausbildung Bruno Bättig 
 des Ressort Bergwege Mark Waser 
 des Ressort Exkursionen Fabienne Buholzer 
 der Tripoli Hüttenkommission Michael Wicki 
4. Rechnungsbericht Hannes Nyffenegger 
 Revisorenbericht W. Minder, A. Notter 
5. Festsetzung der Jahresbeiträge Hannes Nyffenegger 
6. Genehmigung Budget 2026 Hannes Nyffenegger 
7. Wahlen Martin Heini 
8. Genehmigung Jahresprogramm 2026 Martin Heini 
9. Anträge Martin Heini 
10. Ehrungen Martin Heini 
11. Varia Martin Heini 

Für die musikalische Umrahmung unserer GV sorgt das Duett Romy Falleg-

ger Malters und Christina Bucher Luzern, begleitet von Kevin Amstutz 

Schwarzenberg.  

Anträge an die GV sind bis zum 28. Oktober 2025 eintreffend zu richten an: 

Pro Pilatus, c/o Martin Heini, Habermattweg 7, 6010 Kriens 

oder per Mail an praesident@propilatus.ch 

Im Anschluss an die Generalversammlung offeriert die Pro Pilatus ihren Mit-

gliedern ein Kaffee mit Kuchen. 

Wir freuen uns auf unsere Generalversammlung und ein kameradschaftli-

ches Beisammensein.  

Herzlich willkommen in Schwarzenberg. 

Der Vorstand 
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Organisatorische Hinweise: 

Mittagessen: 
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich für das Mittagessen bei uns anmelden 
würden. Von 12.00 Uhr bis 13.15 Uhr wird für Angemeldete und Gäste das 
Mittagessen in der Mehrzweckhalle serviert. Die vorgängig bestellten Ban-
kettkarten können ab 11.00 Uhr im Foyer der Mehrzweckhalle bezogen und 
bezahlt werden. 

Menü 1: Cremige Kürbissuppe mit gerösteten Kernen und Crème Fraîche. 
 Fleisch-Pilz Pastetli mit Gemüsebeilage. 

Menü 2: Fleischlose Variante mit Kürbissuppe, Pilz Pastetli und  
               Gemüsebeilage.  

Obligatorische Anmeldung für das Mittagessen: 
Bis am 31.10.2025 per Mail an gv25@propilatus.ch oder per Telefon unter 
079 653 96 04. Mit Angabe Name, Vorname, Wahl und Anzahl der Menüs. 
Bitte beachten Sie: Am GV-Tag können keine Anmeldungen für das Mit-
tagessen mehr berücksichtigt werden. 

Reise an die GV mit dem ÖV: 
Anreise ab Bahnhof Luzern mit Anschluss in Malters nach Schwarzenberg: 
Luzern ab 10:16, Gleis 5 
Schwarzenberg-Rössli an 10:44 

Rückreise ab Schwarzenberg-Rössli mit Anschluss in Malters nach Bahnhof 
Luzern: Schwarzenberg-Rössli ab 17:11 / Luzern an 17:43, Gleis 5 

 

Anreise mit 
dem PW: 
Parkier 
Möglichkeit 
in Schwar-
zenberg 
auf dem 
Parkplatz 
Rössli. 
 
Beachten 
Sie bitte 
unsere Ein-
weisung. 

mailto:gv25@propilatus.ch
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Protokoll der 75. Generalversammlung 
Samstag, 9. November 2024, um 10:30 Uhr im Dragon Forum Pilatus Kulm 
1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler, Totenehrung 

 

Gleich zu Beginn gibt der Präsident Martin Heini die Bühne frei für die 
Geschwister Daria und Gianna Occhini mit Susanne Farner am Schwyzerörgeli 

und wir konnten eine erste Kostprobe aus der vielfältigen Palette von alten 
traditionellen und zeitgenössischen Jodelkompositionen geniessen. Das Duett 
hat die Anwesenden im Verlauf der Generalversammlung immer wieder mit 

schönen Jodelgesängen erfreut. 
Danach war das Mikrofon frei für den Präsidenten Martin Heini und er war stolz, 

dass sich bei besten Wetterbedingungen 236 stimmberechtigte Mitglieder und 
28 Gäste auf Pilatus Kulm eingefunden haben und begrüsst alle recht herzlich 
zur 75. Generalversammlung, die gleichzeitig als Jubiläums-GV in die Vereins-

Geschichte eingehen wird. Ein grosses Dankeschön geht an CEO Sandra Bütler 

und die GL der Pilatus-Bahnen für die Gratis-Fahrkarten für die heutige GV auf 

Pilatus Kulm. 
 

Zum formellen Teil bemerkt der Präsident, dass die Einladung mit Traktandenliste 
rechtzeitig versandt wurde. Von der Versammlung gibt es dazu keine Einwände. 
Auch das Thema Fotos erwähnt er speziell und informiert die Anwesenden, dass 

man sich bei ihm oder einem Vorstandsmitglied am Ende der 
Generalversammlung melden kann, möchte man nicht auf publizierten Bildern 

in Erscheinung treten. 
 

Auch dieses Jahr war es für den Verein eine grosse Ehre, diverse Vertreter von 
Behörden und Institutionen sowie die folgenden Ehrenmitglieder und 
Delegationen begrüssen zu dürfen. 
 

Ehrenmitglieder 
 

Alois Küchler, Robi Augustin, Gregor Berchtold, Hannes Nyffenegger, Fredy 

Renggli, Godi Theiler, Michi Wicki, Alois Häcki, Otti Sidler, Mark Waser, Werner 

Minder, Peter Faesi, René Fuchs, Roland Suter 

Delegationen 
 

Kanton Obwalden, Daniel Wyler Landstatthalter; Kanton Nidwalden, Joe 
Christen Landwirtschafts- und Umweltdirektor; Kanton Luzern, Ferdinand 
Zehnder Kantonsratspräsident; Kanton Luzern, Matthias Merki Abteilung Natur, 

Jagd & Fischerei; Korporation Luzern, Jörg Hochstrasser Vizepräsident; 
Einwohnergemeinde Alpnach, Patrick Matter Gemeinderat; Gemeinde 

Hergiswil, Michael Tanner Gemeinderat; Gemeinde Hergiswil, 
Daniel Stadler Gemeinderat; Korporation Hergiswil, Erwin Keiser Präsident; 

Gemeinde Kriens, Roger Erni Stadtrat Finanzdepartement; Gemeinde Kriens, 
Michael Portmann Einwohnerratspräsident; Gemeinde Schwarzenberg, Ueli 
Spöring Gemeinderat; Obwaldner Wanderwege, Otti Küng Präsident; 

Obwaldner Wanderwege, Pius Ziegler Geschäftsstelle; Nidwaldner 

Wanderwege, Hans Graber Präsident; Nidwaldner Wanderwege, Roland 
Weber Kassier; Luzerner Wanderwege, Toni Steinmann Obmann 
Bezirksleiter; Luzerner Wanderwege, Klaus Schürmann Bezirksleiter; 
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Pilatus Bahnen, Sandra Bütler CEO; Alpenfreunde Pilatus Hergiswil, Vreny Krien-

bühl-Liembd Präsidentin; Alpenclub Kriens, Nadia Hofstetter; Alpenclub Littau, 

Jürg Hungerbühler; Alpenclub Gerliswil, Robert Stocker Präsident; Abendzirkel 

Littau, Markus Pauger Präsident; Alt Zwingliana, Joe Willi Kassier; Bergfreunde 

Alpnach, Ernst Bäbi; BTV Luzern, Maximilian Holzer Berghaus Ricketschwändi; 

Luzerner Chor, Gianantonio Paravicini Präsident; Naturfreunde Kriens, Margrith 

Kunz; Naturfreunde Kriens, Hardy Zwyssig; Pro Eigental-Schwarzenberg, Ueli Spö-

ring Präsident; Pro Rigi, Silvio Covi Wachtchef; Skiclub Luzern, Robert Bäuerle 

Obmann Skihaus Mülimäss; SAC Pilatus, Ruth Heimo-Diem Ressort Senioren; 

Schwingclub Luzern und Umgebung, Urs Bienz 

Entschuldigungen 

Gemeinderat Horw; Gemeinderat Malters; Gemeinderat Meggen; Ingrid Schär, 

Fachstelle Natur- und Landschaftsschutz NW; Patrizia Burri, Geschäftsführerin Pro 

Natura Luzern; HansPeter Hürlimann Präsident Luzerner Wanderwege 

Als Stimmenzähler haben sich Hans-Peter Graf, Alois Häcki und Werner Minder 

zur Verfügung gestellt, die Wahl ist einstimmig erfolgt, das absolute Mehr be-

trägt 119. 

Totenehrung 

Die Versammlung erhebt sich in Gedenken an die verstorbenen Pro Pilatus Mit-

glieder 

 

Frerker Johannes Kriens 

Frick Beatrice Kerns 

Vogel Hildegard Horw 

Stoop Antoinette Horw 

Achermann Josef Emmenbrücke 

Fluder Josef Hergiswil NW (früher in der Alpgschwänd) 

Merz Josef Sempach-Station 

Koch Godi Grosswangen (früher CEO der Pilatus-Bahnen 

 

2. Protokoll der 74. Generalversammlung vom 11. November 2023 

Das Protokoll, welches über die Herbstausgabe allen Mitgliedern zugestellt wur-

de, wird ohne Wortmeldung von der Versammlung einstimmig genehmigt und 

dem Aktuar verdankt. 

3. Jahresberichte 2024 

Der Präsident verliest den von ihm verfassten Jahresbericht 2024 und gibt den 

Anwesenden Rechenschaft ab über die breite Palette der Aktivitäten des ab-

gelaufenen Vereinsjahres. Da von der Versammlung keine Ergänzungen oder 

Bemerkungen gemacht werden, lässt der Vize-Präsident Hannes Nyffenegger 

darüber abstimmen, dieser wird dann auch mit grossem Applaus genehmigt. 
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Nachstehend der Jahresbericht des Präsidenten im Wortlaut: 

Geschätzte Mitglieder,  

lieber Wächterinnen und Wächter, Gönnerinnen und Gönner, 

liebe Gäste und Pilatusfreunde 

Ich durfte 2024 das 75. Jahr der Pro Pilatus präsidieren, die 75. Putzete begleiten 

und schlussendlich auch die 75. Generalversammlung auf unserem vielfältigen, 

magischen Berg abhalten. Wohlbemerkt: ich kam einfach im richtigen Moment 

in das Amt, die 75 Jahre Pro Pilatus zu feiern. Dieses Jubiläum ist aber das 

Ergebnis von ganz vielen Enthusiasten, Visionären, Bergfreunden, Machern, 

Fachleuten, Wegbauern, Wanderfreunden, Naturliebhabern, Jägern, 

Touristikern – und wohl auch Freunde und Sympathisanten von diesen allen – so 

gross ist der Kreis oder die Familie der Pro Pilatus. Ganz viele Leute haben also 

an der Erfolgsgeschichte Pro Pilatus gearbeitet. Mit dabei sind auch meine 

Vorgänger-Präsidenten. Aber richte ich den Blick doch wieder auf das aktuell 

abgeschlossene Vereinsjahr. Das Jubiläums-Jahr hat doch einige Highlights 

auszuweisen. 

Wacht 

Dass das Wachtjahr ohne nennenswerte Zwischenfälle verlaufen ist, macht 

mich glücklich. Die Mitglieder der Wacht nehmen ihre Aufgabe ernst und 

handeln verantwortungsvoll. Das Ressort Wacht und Ausbildung schafft die 

guten Rahmenbedingungen dazu. Diese nutzte im grösst möglichen Masse die 

Gruppe Entlebuch, welche den Wächtertag am 4. Mai auf der Brüederealp in 

Gfellen zu einem «Wahnsinnstag» machte. Dieser bestand aus einem genialen 

Mix von Lokalkultur, Wegbau, Erste Hilfe, Moorschutz und Lamas. Zudem 

schafften die gemütliche Alp mit ihrer Kapelle, die Sonne sowie die gute 

Verpflegung eine gewisse Feststimmung. Ich danke allen Akteuren, vorab Bruno 

Bättig und Roland Suter mit seiner Gruppe. Dieser Anlass war denn auch der 

perfekte Rahmen, um mit unseren Gästen netzwerkeln zu können. Die Gäste 

waren: die Obwaldner Rangerin Silva Lanfranchi, Matthias Merki von der 

Luzerner Dienststelle Landwirtschaft und Wald, Gemeinderätin Tanja Bieri von 

Entlebuch sowie vom SAC die Umweltbeauftragte Ursula Wyss. Es war ein 

eindrücklicher Tag. Einen ebensolchen – im kleineren Rahmen – war der von 

Otti Sidler und Robi Augustin organisierte Veteranentag. 

Putzete 

Der 15. Juni begann nass. Er bot einen schwierigen Start und für die einen blieb 

es schwierig: die Böden waren durchnässt und teils noch schneebedeckt, so 

dass die Arbeiten sehr schwierig, gefährlich bis verunmöglicht wurden. Dies 

erfuhr selbst meine Gästeschar aus den 3 Kantonen und umliegenden 

Gemeinden. Denn normalerweise achtet man drauf, dass die Kleidung der 

Gäste nicht grad so schmutzig wird – nicht aber an diesem Tag! Hut ab für alle 

Putzer und Gäste, dass sie mithalfen, den Tag unfallfrei zu gestalten und daraus 

ein einmaliges Erlebnis zu machen. 

Die 75. Pilatus-Putzete war dennoch ein Magnet für die freiwilligen Helfer am 

Berg. Rund 330 waren es, die organisiert werden mussten, die Werkzeug 

brauchten, die Verpflegung benötigten. Die Arbeitsgruppe Putzete um Mark 

Waser, Walter Brugger und mir war erstmals so im Einsatz und hat sich bewährt 

auch dank der Unterstützung der erfahrenen Daniel Furrer, Godi Theiler und Dölf 

Müller. 
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Bei den Putzern aller 23 Gruppen befand sich im Lunch-Säckli ein weiteres nütz-
liches Werkzeug. Als Anlass der 75. Putzete erhielten sie ein Schneidebrettchen 
mit Messer, das für die Putzete wie auch für Wanderungen in jeden Rucksack 
passt.  

Tripoli-Hütte 

Über das Wetter im Jahresverlauf habe ich nicht viel zu berichten. Doch gab es 
unbeständige, verregnete Wochenenden. Solche spüren dann vor allem die 
Hüttenwirte der Tripoli. Besucherzahlen und Einnahmen konnten das Vorjahres-
ergebnis nicht einholen.  

Sicherung-Bergwege 

Im Rahmen der Putzete mussten vor allem am Rotdossen Steine weggeräumt 
werden und Kettenverankerungen am Gsäss erneuert werden. Leider ereignete 
sich bereits eine Woche nach der Putzete ein erneuter Absturz mit Todesfolge, 
was kurzerhand zur Sperrung des Gsässwegs führte. Die Diskussionen laufen, mit 
welchen Massnahmen der Weg wieder geöffnet werden kann. Wir setzen alles 
daran, dass man das Gsäss wieder begehen kann. 
Hier muss ich anfügen, dass die Abstürze am Pilatus nicht mit den Wegsicherun-
gen in Verbindung gebracht werden können. Steiles, ausgesetztes Gelände 
gibt es genügend, das selbst schon mal Gefahr bedeutet. Gepaart mit schlech-
ten Witterungsverhältnissen stellen die Wege hohe Anforderungen an die Berg-
wandernden. Dessen sind sich viele nicht bewusst. 

Vorstand 

Im normalen Rahmen sind auch die beiden Exkursionen bei reger Beteiligung 
und gutem Wetter durchgeführt worden. Ida Stalder hat diese noch ein letztes 
Mal organisiert und begleitet. Ich darf hier auch schon verraten, dass sie bereits 
dran ist, eine Nachfolge einzuarbeiten – was mich sehr freut.  

Unser Kassier Hannes Nyffenegger pflegt auch das Mitgliederverzeichnis. Daraus 
sind die aktuellen Zahlen zu entnehmen: 35 Eintritte, 12 Austritte, 26 Ausschlüsse 
nach 2maligem Nichtbezahlen des Beitrags, 7 Mitglieder verstarben. Bestand 
per Ende Oktober: 851 

Das Projekt «Bus alpin Lütholdsmatt» wurde im letzten Winter gestartet. Die Pro 
Pilatus beteiligt sich am 3-jährigen Versuchsbetrieb, da wir von der positiven 
Wirkung überzeugt sind – nicht nur für die Tripolihütte. Der Bus alpin hat nun 
schon seine erste Saison hinter sich. 
 

Auch dieses Jahr erschienen 2 Vereinshefte mit dem goldigen Label «75 Jahre». 
Die Inserate weisen auf unsere Gönner und Sponsoren der Putzete hin. Mein 
Dank geht zu diesen wie auch zu den Institutionen, welche die Pro Pilatus, ins-
besondere die Putzete, monetär und materiell unterstützen. Viele von Ihnen sind 
an der Generalversammlung auf dem Pilatus Kulm anwesend und ich freue 
mich auf ein Treffen.  
 

Einen ganz herzlichen Dank geht aber an meine Kollegin und alle Kollegen im 
Vorstand. Es sind nicht nur die 6 Vorstandssitzungen, sondern alle anderen Ar-
beiten dazwischen, davor oder danach, welche selbständig vorgenommen 
werden. Es ist ein gut funktionierender Vorstand, welcher aber naturgemäss 
auch einem Wechsel unterworfen ist. 
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Ich bin aus zwei Gründen zuversichtlich, dass wir in den nächsten zwei oder drei 
Jahren viele Aufgaben neu besetzen können: eben, weil der Vorstand gut 
funktioniert und zweitens: 

Die «Erfolgsgeschichte Pro Pilatus» geht auch nach 75 Jahren weiter; wir alle 
lieben den Pilatus – aber der Berg braucht auch uns! 

Pilatus-Kulm, 09. November 2024 
Heini Martin, Präsident 
 

Die Jahresberichte der Ressorts stehen in der Herbstausgabe unseres 
Vereinshefts und auf der Homepage zur Verfügung. Zum Ressort Wacht 
informiert der Wachtchef Bruno Bättig über die Einsätze der Wächter am Berg. 
Für die 60 absolvierten, obligatorischen Wächtertouren wurden 514 Stunden 
aufgewendet, sowie 56 weitere Stunden bei 8 freiwilligen Touren. Schäden 
wurden gemäss seinen Ausführungen nur wenige zurückgemeldet. 
 

Mark Waser als Chef Bergwege ergänzt seinen Bericht damit, dass die 
Fahnenstange bei der Stäfeliflue in Zusammenarbeit mit der Gruppe Hergiswil 
geflickt und mit einer neuen Schweizerfahne bestückt wurde. 
 

Zu den Jahresberichten der weiteren Ressorts gibt es keine Ergänzungen. 
 

Über alle Ressort-Berichte «Wacht- und Ausbildung, Bruno Bättig; Pilatus-Putzete 

und Bergwege, Mark Waser; Exkursionen, Ida Stalder; Tripolihütte, Michael 

Wicki» wird in Globo abgestimmt. Sie werden mit grossem Applaus 
gutgeheissen.  

4.  Rechnungsbericht - Hannes Nyffenegger 

Rechnungsbericht 
 

Bei einem Ausgabenüberschuss von CHF 6'436.49 verbleibt ein 
Vereinsvermögen von CHF 145'583.98. Der Kassier macht dazu die folgenden 
interessanten Ausführungen: 
 

Er verdankt vorab für die Mitglieder- Spenden- und Gönnerbeiträge, welche 
dieses Jahr mit wenigen Ausnahmen von den Mitgliedern zeitnah einbezahlt 
wurden und vermutet, dass das neue Rechnungsformat mit dem integrierten 
Einzahlungsschein auch das Seinige dazu beigetragen hat. Weitere wesentliche 
Einnahmen durften wir wieder verbuchen über die Betreuungsverträge der 
Kantone LU und NW, von den Inserenten in unserem Pilatusheft, sowie via die 
Unterstützungsbeiträge von diversen Institutionen an die Pilatus-Putzete. Auf 
Tripoli konnten die Besucher ab diesem Jahr ihren, nach freiem Ermessen 
geschuldeten Betrag, auch mit TWINT bezahlen, was grossen Anklang gefunden 
hat. Die Nettoeinnahmen aus der Tripoli – «Wirtschaft» betrugen im 
abgelaufenen Jahr CHF 13'455.25, was dem Hüttenchef Michi Wicki und dem 
ganzen Hüttenteam bestens verdankt wird. 
 

Bei den Ausgaben hat die Pilatus-Putzete, die so im Vorfeld beschlossenen 
Mehrausgaben verursacht. Die Ursache, die an der Putzete im Zuge des 
Jubiläumsjahres abgegebenen schönen Schneidebrettli mit Messer, sind auf 
grosses Interesse gestossen und waren somit eine gute Investition und ein 
nachhaltiges Dankeschön an alle freiwilligen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
für ihr grosses Engagement. 

https://propilatus.ch/pro-pilatus/generalversammlung-2023/
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Fragen zur Rechnungslegung gibt es keine, somit übernimmt die Revisorin Ange-

lika Notter zum Traktandum Revisorenbericht. 
 

Revisorenbericht und Décharge-Erteilung an den Vorstand 
Die zwei Revisoren Angelika Notter und Werner Minder haben am 05.11.2024 

die Jahresrevision durchgeführt und beim Kassier eine komplette, übersichtliche 
und alle notwendigen Belege beinhaltende Buchhaltung vorgefunden, wofür 
sie sich bei ihm bedankt. Sie verliest den schriftlich abgefassten Revisorenbericht 

und, nachdem es auch zu diesem keine Fragen gibt, erfolgt die Abstimmung 
über die Rechnung des Vereinsjahres vom 01.11.2023 – 31.10.2024. Die Rech-

nung wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.  
 

Ebenfalls die nachfolgende Décharge-Erteilung an den Vorstand erfolgt ein-
stimmig. 
 

5.  Festsetzung der Jahresbeiträge 2025 
 

Die Jahresbeiträge für das Jahr 2025 bleiben, wie nachstehend aufgelistet, un-

verändert. 
 

• Körperschaften, Gaststätten, Vereine, Familien CHF 20.00 
• Einzelmitglieder    CHF 10.00 

• Aktive Wächterinnen und Wächter   Beitrag freiwillig 
• Wächter-Veteraninnen / Veteranen  Beitrag freiwillig 

• Mitglieder Tripoli-Team    Beitrag freiwillig 
• Ehrenmitglieder    Beitrag freiwillig 
• Vorstand    Beitrag freiwillig 

Die Annahme erfolgt einstimmig.  
 

6.  Budget 2025 
 

Die Jubiläums-Generalversammlung vom 09.11.2024 auf Pilatus Kulm ist ein we-

sentlicher Faktor im Budget 2025. Mit vorgesehenen Ausgaben von CHF 17‘000 
für diese GV mit Lunch und grösseren Ausgaben für Tripoli, sowie Unterhalt und 

Pflege Blumenpfad, rechnet der Kassier mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 20‘010. Weiter erklärt er die Mehrausgaben auf Tripoli sowie den Beitrag an 
die Bus Alpin Lütholdsmatt. 
 

Nach den etwas besonderen Ausgaben im Zusammenhang mit dem Jubilä-
umsjahr ist der Vorstand bestrebt, die Phase der roten Zahlen in Zukunft wieder 

verlassen zu können. Der Präsident vermerkt zur Auflockerung, dass man ja sonst 
bei der Gemeinde Kriens nachfragen könne, die wissen, wie man das bewerk-

stelligen kann, was dem anwesenden Finanzchef der Stadt Kriens ein Schmun-

zeln entlockte. 
 

Das Budget wird wie vorgelegt einstimmig genehmigt. 

 
 



20 

 



 21 

7.  Wahlen  
 

Verabschiedungen 
 

Ida Stalder, verantwortlich für das Ressort Exkursionen, hat auf das Datum der 

Generalversammlung demissioniert. Für ihre mehrjährige wertvolle Tätigkeit im 

Vorstand seit 2019 überreicht ihr der Präsident einen Blumenstrauss und einen 

Gutschein, verbunden mit einem herzlichen Dankeschön für ihren Einsatz wäh-

rend sechs Jahren im Vorstand der Pro Pilatus. Ida hat in dieser Zeit jährlich zwei 

Exkursionen minutiös organisiert und durchgeführt und auch Posten an Wächter-

tagen betreut. 
 

Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes 
 

Als Nachfolgerin im Ressort Exkursionen wird der Versammlung Fabienne Buhol-

zer vorgeschlagen. Der Vorstand hat sich im Vorfeld von ihrem geplanten En-

gagement überzeugen lassen. Die designierte Nachfolgerin hat bereits bei der 

Vorbereitung der Exkursionen 2025 tatkräftig mitgeholfen. Die Wahl in den Vor-

stand erfolgt mit grossem Applaus. 

 
Der Präsident benutzt an dieser Stelle die Gelegenheit, Werbung für neue Vor-

standsmitglieder zu machen. Nachdem in den nächsten Jahren mit weiteren 

Demissionen zu rechnen ist, sind entsprechende Anfragen oder Hinweise sehr 

willkommen. Der Präsident hofft auf positive Rückmeldungen, die nächste Er-

satzwahl könnte bereits anlässlich der nächsten GV 2025 stattfinden. Die nächs-

ten Erneuerungswahlen für den gesamten Vorstand finden gemäss Statuten im 

Jahr 2026 statt. 
 

8.  Genehmigung Jahresprogramm 2025 

Das Jahresprogramm wird einstimmig angenommen, dazu gibt es keine Ein-

wände. 

 

9.  Anträge 
 

Von Seiten der Mitglieder gibt es keine Anträge. 

 

Antrag vom Vorstand 

Der Vorstand schlägt vor, Josef Emmenegger, Malters, als neues Ehrenmitglied 

im Verein aufzunehmen. Als Wächter stand er seit 40 Jahren im Dienste der Pro 

Pilatus und während 19 Jahren hat er die Gruppe Malters geführt. Auch bei der 

Pilatus-Putzete hat sich Josef Emmenegger seit 40 Jahren engagiert, davon 

mehrere Jahre als Gruppenchef Bergfreunde Seetal. Der Antrag zur Aufnahme 

als neues Ehrenmitglied wird von der Versammlung mit grossem Applaus bestä-

tigt. Der Präsident überreicht dem Geehrten die Ehrenmitgliedertafel. 
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10.  Ehrungen 

Wacht  

Bruno Bättig ehrt langjährige Wächter, dankt allen für den unermüdlichen Einsatz 

bei den Wächtertouren und überreicht den Anwesenden einen Wert-Gutschein. 
 

Emmenegger 

Josef 

40 

Jahre 

Schwarzen-

berg 

Bachmann 

Andy 

10 

Jahre 

Schwarzen-

berg 

Trinkler Kurt 40 

Jahre 

Kriens Portmann Ki-

lian 

10 

Jahre 

Kriens 

Bachmann 

Werner 

30 

Jahre 

Schwarzen-

berg 

Stalder Ida 10 

Jahre 

Hergiswil 

Barmettler 

Hans 

30 

Jahre 

Schwarzen-

berg 

Imfeld 

Wendy 

10 

Jahre 

Alpnach 

Felder Toni 20 

Jahre 

Luzern    

Gassmann 

Walter 

20 

Jahre 

Luzern    

Häller Nick 20 

Jahre 

Luzern    

 

Pilatus-Putzete 

Mark Waser ehrt Gody Theiler für die während vieler Jahre betreute Bereitstellung 

der Lunchsäckli für die Putzete und ebenfalls Dölf Müller für die Führung der 

Gruppe Hergiswil der letzten 10 Jahre. Für die diesjährige Putzete hat die Familie 

Sepp Bättig ihr grosses handwerkliches Geschick offenbart und mit den 390 her-

gestellten Schneidebrettli mit Messer den freiwilligen Helferinnen und Helfern ein 

praktisches und nachhaltiges Geschenk bereitgestellt. Mark bedankt sich bei all 

den Geehrten recht herzlich. 
 

Ehrenpräsidenten 

Mit grosser Freude und entsprechend kräftigem Applaus hat die Versammlung 

auf die Ankündigung reagiert, dass der Vorstand die beiden ehemaligen Präsi-

denten Otti Sidler und Robi Augustin im Zuge des Jubiläumsjahres zu Ehrenpräsi-

denten ernannt hat. In einer kurzen Laudatio würdigt der Präsident die Verdienste 

der beiden «alt» - Präsidenten. Beide haben während vielen Jahren immense Ar-

beit für Pro Pilatus geleistet und sind auch heute noch immer in diversen Berei-

chen für die Vereinigung im Einsatz. Sehr erfreut über die Ernennung bedanken 

sich die zwei neuen Ehrenpräsidenten für die Auszeichnung und beabsichtigen, 

sich auch weiterhin zum Wohle von Pro Pilatus einzusetzen. 
 

11. Varia 
 

Vier Gäste haben sich für ein Grusswort gemeldet, was den Verein natürlich sehr 

ehrt. Im Namen der Regierungen der Kantone OW, NW, LU würdigt Regierungsrat 

Daniel Wyler von OW die grosse Arbeit der Pro Pilatus. Er bedauert, dass trotz aller 

Sorgfalt das Risiko, geschürt durch Selbstüberschätzung, Soziale Medien, Klima-

wandel, nicht immer richtig eingeschätzt wird und dies leider auch zu Todesfällen 

am Berg führt. Er hat auch bemerkt, dass bezüglich der bestehenden Betreuungs-

verträge mit den Kantonen NW und LU beim Kanton OW möglicherweise noch 

Luft nach oben besteht. 
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Als Kantonsrats-Präsident durfte Ferdinand Zehnder die Vereinigung Pro Pila-

tus schon früher als Gastwirt unterstützen. Dass dies eine gute Sache war, hat 

er heute einmal mehr direkt erfahren können. Er überreicht einen Rucksack 

vom Parlament mit der Luzerner Fahne, wie er ihn beim Projekt „Kantonsgren-
zen“ dieses Jahr mitgeführt hat, wo er mit seiner Gemahlin natürlich auch 

Streckenteile am Berg Pilatus abgelaufen ist. 
 

Der Einwohnerrats-Präsident Michael Portmann legt sein Augenmerk, „nach-
dem die Wiesen weg aber der Pilatus noch da ist“, auf die notwendige 
Pflege und den Rückzugsort am Berg. Er dankt der Vereinigung Pro Pilatus 

auch im Namen der Gemeinde Kriens für die immer wieder geleisteten viel-

fältigen Tätigkeiten. Von Vreny Krienbühl, der Präsidentin der Alpenfreunde Pi-

latus, darf der Präsident ein schönes Geschenk in Form eines Holztellers zum Auf-

hängen in der Tripolihütte entgegennehmen. Sie würdigt die grossartige, 75-jäh-

rige Zeit der Pro Pilatus, gratuliert zum Jubiläum und freut sich auf die weitere gute 

Zusammenarbeit. 
 

Der Präsident bedankt sich bei der Rednerin und den Rednern für ihre anspor-

nenden Worte. 
 

Am Schluss der Generalversammlung angekommen, lädt der Präsident Alle zum 

anschliessenden Stehlunch ein und bedankt sich für das Erscheinen. 
 

Er schliesst die Versammlung um 12:45 und gibt die Bühne ein letztes Mal frei für 

das Jodelduett. 
 

Der Protokollführer  

Eugen Lustenberger 
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Bericht Aspirantentag 2025 
Samstag, 26. April 2025 
 

Nachdem wir im letzten Jahr keinen Aspiranten Kurs durchführen konnten, 
freuten wir uns besonders auf diesen Tag. Wir durften vier Frauen und drei 
Männer in die Aufgaben einer Wächterin oder eines Wächters einführen. 
Wacht- und Ausbildungschef Bruno Bättig plante und leitete den Tag. Beat 
Bättig unterstütze ihn dabei im Themenbereich Botanik. Am Samstagmor-
gen trafen sich die neuen Aspirantinnen und Aspiranten zum ersten Mal bei 
Kaffee und Gipfeli um sich etwas besser kennenzulernen.  

Die sehr interessierten und aufmerksamen Aspirantinnen und Aspiranten 
befassten sich neben Botanik auch mit dem Bestimmen von Koordinaten. 
Anhand des Wächterhandbuches wurden Themen wie die Organisation 
der Pro Pilatus und die Aufgaben der Wächter und der Wächterin sowie 
deren Rechte und Pflichten besprochen. Die Aspirantinnen und Aspiranten 
brachten ihr Wissen und ihre Erfahrungen ein. So ergaben sich spannende 
Austausche und Gespräche. Gody Theiler unterstütze bei Bedarf die kon-
zentriert arbeitende Gruppe. 
 

(von links: Bruno Bättig, Meyer Erica, 
Zimmermann André, Purtschert Rita, 
Spörri Raphael, Welti Megi, Theiler 
Simon, Estermann Claudine, Bättig 
Beat) 
 
Letztes Jahr konnte kein Aspiranten-
tag durchgeführt werden. Einige 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben deshalb bereits ihr Aspiran-

tenjahr absolviert. Aus diesem Grunde werden alle bereits am Wächtertag 
am 17.05.2025 als Wächterin und Wächter aufgenommen.  
 

Ich wünsche allen viel Freude und schöne Erlebnisse auf den Wachttouren. 
 

Bruno Bättig 
Wacht- und Ausbildungschef 
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Bericht Wächtertag 2025 

Samstag, 17. Mai 2025 

Am Samstagmorgen trafen sich die Wächterinnen und Wächter von 

der Pro Pilatus zu ihrem jährlichen Weiterbildungstag. Dieses Jahr 

fand der Wächtertag in der Jugendalp im Eigenthal statt. Es wartete 

ein abwechslungsreiches und interessantes Programm auf die Teil-

nehmenden. Nebst dem Ausbildungsteil und Informationen blieb 

auch viel Zeit für die Kontaktpflege und den Austausch. 

Weiterbildung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Hilfe:  

Wie helfe ich, wenn jemand 

nach verschlucken Atemnot 

hat.  

Auffrischen zum Vorgehen 

nach Ampelschema.                  

Trittsicherheit:  

Wie bewege ich mich sicher 

in schwierigem Gelände. 

Was kann ich durch Gleich-

gewichtstraining dazu bei-

tragen.  

Botanik:  

Kennenlernen der grossen 

Vielfalt bei den Ahornarten 

sowie der bei uns vorkom-

menden Arten. 
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Aufnahme Wächterinnen und Wächter 

Wir durften dieses Jahr wieder neuen Wächterinnen und Wächter 

den Ausweis und das Abzeichen als Pilatuswächterin und Pilatus-

wächter übereichen. Wir wünschen ihnen viel Freude bei dieser Auf-

gabe und schöne Begegnungen und Beobachtungen auf den 

Wachttouren.  Diese werden sie in Begleitung von erfahrenen Wäch-

terinnen und Wächtern absolvieren. 

Der Wächtertag im Eigenthal war ein rundum gelungener Tag. Vielen 

Dank an die Wachtgruppe Luzern für die perfekte Organisation sowie 

den Referentinnen und Referenten für die spannenden Inhalte ihrer 

Posten. 

Nach einem feinen Mittagessen und Infos vom Wachtchef und vom 

Präsidenten endete der diesjährige Wächtertag.   

Wacht- und Ausbildungschef 

Bruno Bättig 

Wanderwege:  

Vorstellen der Organisation 

Schweizer Wanderwege 

 

Anwenden von  

Wanderapps:  

Kennenlernen von Wander-

apps und Anleitung, wie 

diese genutzt werden kön-

nen. 
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Bericht Exkursionen 2025 

Ornithologische Exkursion vom Samstag, 25. Mai 2025 
Unbeständiges Wetter am morgen früh? 

Kein Hindernis für die 26 TeilnehmerInnen am 

Samstagmorgen beim Parkplatz 

Holderchäppeli. Lernreiche Begrüssung der 

ornithologischen Leiter, Thomas Usteri und 

Cornelis Hejiman (Ornithologischer Verein 

Luzern) durch ein Spiel bei welchem jede/r 

ein Foto eines Vogels erhielt. Nun suchte 

man das Weibchen, bzw. das Männchen 

dieser Art in der Gruppe und stellten uns zueinander. Toller Einstieg mit 

frühem Vogelgezwitscher und schon ging es los Richtung Chräigütsch. 
 

Erst begleiteten uns Mäusebussarde und 

Rotmilane über unseren Köpfen. Wenige 

Meter nach dem Parkplatz hörten wir 

den Buchfink, die Singdrossel und wer 

sass denn da auf der Tannenspitze? 

Die geschwätzige Mönchsgrasmücke. 

Mit der mitgebrachten Fernoptik der 

Leiter sowie durch weitere Teilnehmer-

Innen konnte jeder und jede genügend 

Möglichkeiten ergattern, um das 

Schauspiel des Gesangs ganz scharf zu 

bestaunen. 
 

Vorbei an Stallungen, bei welchen wir die 

Unterschiede der Rauch- und 

Mehlschwalbe erklärt bekamen, sowie 

viel weiteres Wissen zum Zugverhalten 

unserer heimischen Arten. Die Kohlmeise 

ist nicht dieselbe Kohlmeise, welche wir 

im Sommer gesehen haben. Es ist eine 

von weiter nördlich die im Herbst zu uns 

kam. Unsere sind zur kalten Jahreszeit 

Richtung Süden gezogen, jedoch nicht 

gleich übers Meer wie andere Arten. 
 

Dann gings erst über Chräigütsch, etwas 

später ein Mittagspäusli und dann hinab 

durch den Wald zurück zum Parkplatz Holderchäppeli. Ein wundervoller Tag! 
 

Ich bedanke mich herzlich bei allen TeilnehmerInnen und den Experten. 
 

Fabienne Buholzer 

Exkursionsleiterin 
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Botanische Exkursion vom Samstag, 28. Juni 2025 
 

An diesem wunderschönen Sonntagmorgen treffen wir uns an der Talstati-
on in Kriens. Uns erwartet der Blumenpfad auf dem Pilatus Kulm. 
Zusammen mit der Bahn erreichen wir die 2128 Meter über Meer. 
 

2009 wurde der Blumenpfad als Geschenk 
für alle Bergwanderer errichtet. Es war das 
60. Jahr Jubiläum von Pro Pilatus. Da zur Zeit 
der Gründung die alpine Flora stark zurück-
gegangen und gelitten hat, wurde alles 
dafür unternommen, dass diese geschützt 
wird. Durch die Pflanzenschilder auf dem 
Weg vom Kulm bis zum Tomlishorn, erkennt 

man je nach Blütenstadium die artenreiche Vielfalt ohne Buch oder Pflan-
zenapp. Was hinter all den Überlebensstrategien dieser Pflanzen steckt, das 
erklärt uns Sarah Ettlin von Infoflora (Regionalstelle Zentralschweiz).  
Unglaublich sympathisch, voller Wissen und Elan erklärt sie frei von der Le-
ber weg und beantwortet unsere Fragen. Es hat mich sehr erfreut, wie die 
TeilnehmerInnen gespannt und neugierig dazu beigetragen haben, dass 
wir so viel Wissen mitnehmen durften.  
 

Da der Blumenpfad relativ schmal ist, haben 
wir uns in zwei Gruppen aufgeteilt. Die zwei-
te Gruppe wurde begleitet von Edith Felder. 
Als erfahrene Älplerin erzählte sie uns nicht 
nur die groben botanischen Fakten, sondern 
zeigte uns die Blumen von einem ganz an-
deren Blickwinkel. Die alpine Flora hat zu 
vielen Geschichten, Redewendungen und 
Sagen geführt. Wie verhalten sich Pflanzen 
je nach Aktivität von Planeten? Gibt es da 
Verbindungen? Welche Heilpotenziale wur-
den ihnen zugesprochen? Dass die Blumen uns in Herz und Seele berühren 
erfahren wir ja alle immer wieder. Sich aber bewusst darauf einzulassen und 
die Geschichten zu hören ist nochmals was tiefgreifenderes und bleibt hof-
fentlich für lange Zeit weiter bestehen. Dafür bedanken wir uns auch herz-
lich bei Edith. Auf dem Tomlishorn machten wir eine Mittagspause. Die Aus-
sicht ist wie immer atemberaubend und unsere schönen Bergdohlen ha-
ben sich natürlich dazugesellt. Als wir zurück beim Kulm waren, hat sich eine 
kleine Gruppe dann noch selber auf den Weg gemacht um das höchstsel-
tene graue Felsenblümchen (draba incana) zu finden. Welches zwar in den 
letzten Jahren mal endlich an der gewissen Stelle wieder gesichtet wurde, 
doch leider dieses Mal nicht. Wer weiss, vielleicht entdeckt jemand es bald 
wieder. Herzlichen Dank an euch alle. Für euren Effort, Inputs und die span-
nenden Gespräche. 
 

Fabienne Buholzer, Exkursionsleiterin 
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Sponsoren Pilatus-Putzete 
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Bericht Pilatus-Putzete 2025 

Instandstellung der Bergwanderwege am Samstag, 21. Juni 2025, 

mit über 330 freiwilligen Helfern 
 

Informationen und Vorbereitungen 

Auch diese Pilatus-Putzete wurde wiederum vom 4-köpfigen OK organisiert. 
 

• Mark Waser – Administrative Leitung 

• Walter Brugger – Leitung Verpflegung 

• Daniel Furrer – Kommunikation & Medien 

• Martin Heini – Sponsoring, Verbindung zu den Gemeinden,  

Gästebetreuung 
 

An der Info-Versammlung aller Gruppenchef‘s und deren Stv’s am Mittwoch, 
28. Mai 2025 im Restaurant Eule in Horw wurden die wichtigsten Infos mitge-

teilt und wurde der genaue Ablauf der 76. Pilatus-Putzete besprochen und 

die Sperrplakate abgegeben. Auch dieses Jahr gab es Rochaden bei den 

Gruppenchefs und ihren Stv’s und wurden an der Info-Versammlung speziell 

begrüsst: 
 

• Franz Burri ist neuer Chef der Gruppe Schwarzenberg und sein Stv. ist neu 

Luca Limacher 

• Adrian Blättler ist neuer Chef der Gruppe Pilatus Flugzeugwerke Stans und 

sein Stv. ist neu Sammy Moussawel 

• Neuer Stv. bei der Gruppe Alpenclub Kriens ist Bruno Wechsler und unter-

stütz den Chef Dani Meier. 

• Robi Augustin ist neuer Chef der Gruppe SAC Sek. Pilatus – Kultur & Umwelt 
 

Lunch für 337 TeilnehmerInnen bereitstellen 

Am Freitagmorgen vor der Putzete haben wiederum sechs PP-Leute unter 

der Leitung von Walti Brugger genau 337 Lunch-Säcke abgepackt – dies in 

Godi Theilers Pro Pilatus-Archiv in Kriens. Am Freitagabend kamen dann 

schon die ersten Gruppenchefs beim Pro Pilatus-Archiv vorbei, um ihre be-

stellten Lunch-Säcke abzuholen. 
 

76. Pilatus-Putzete am Samstag, 21. Juni 2025 

Das Wetter war am frühen Morgen schon top und versprach, dass sicher an 

dieser Putzete viel «gewärcht» werden konnte. Der Verwaltungsratspräsident 

Bruno Thürig und der Pro Pilatus Präsident Martin Heini begrüssten die ca. 100 

freiwilligen Pilatus-Putzer bei der Talstation in Kriens und wünschten ihnen vor 

allem eine unfallfreie 76. Pilatus-Putzete. Die Geselligkeit sollte an diesem be-

sonderen Tag natürlich auch nicht zu kurz kommen.  
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Sponsoren Pilatus-Putzete 
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Sandra Bütler, CEO der Pilatus-Bahnen, verteilte nach der Begrüssung per-

sönlich die Tickets an die Pilatus-Putzer. Die restlichen Helfer fahren jeweils 

schon am frühen Morgen zu ihren Einsatzorten rund um den Pilatus. 
 

Neuerungen von 2024 haben sich bewährt 
 

Das neue, 4-sprachige, Sperrplakat wurde auch dieses Jahr x-fach um den 
Pilatus an neuralgischen Wegpunkten aufgehängt und auch per sozialen 

Medien wie WhatsApp u.a. verbreitet. Neu wurde allen Pilatus-Putzer einen 

Notfall-Zettel – im Kreditkarten-Format – in den Lunchsack gelegt, auf dem 

die wichtigsten Telefon-Nummern der Putzeten-Leitung und der Blaulicht-Or-

ganisationen steht und auf der Rückseite die Alarmierungsreihenfolge bei ei-

nem Ereignis / Unfall abgebildet ist – als Gedankenstütze. 
 

Besondere Vorkommnisse 
 

Da es am Putzete-Tag wunderbares Wetter war, waren auch dementspre-
chend viele Touristen am Berg oder wollten auf den Berg. Da gab es da und 

dort Kontakt zwischen Putzer und Touristen. Zum Beispiel wurden gegen 25 

Personen gestoppt bei der Wegwache beim Alp Gschwänd, Hergiswil (Be-

ginn Aufstieg zum Nauenweg), die hoch zum Pilatus wollten. Oder es gab 

auch einen Konflikt zwischen Pilatus-Putzer und Touristen im Bereich Tomlis-

horn und Gämsmätteli, der uns gemeldet wurde. Um solche Konflikte in Zu-

kunft zu vermeiden, sollen vermehrt Wegwachen eingesetzt werden – an 

neuralgischen Stellen in Doppelbesetzung. Wir werden diese Vorkommnisse 

in unserem OK und der Arbeitsgruppe analysieren und diskutieren, um uns 

fürs 2026 zu verbessern. Ein Ansatz kann auch sein, dass in den diversen App’s 
wie «SchweizMobil» und «swisstopo» oder www.geo.admin.ch die offiziellen 

Bergwege am Pilatus am Putzete-Morgen als gesperrte Bergwege darge-

stellt werden. 
 

Dank 
 

Wiederum haben die Gemeinden Hergiswil, Horw, Kriens und Meggen, Ener-

gie Wasser Luzern (ewl) und der Kanton Luzern aus dem Lotteriefonds, die 

Putzete finanziell unterstützt. Die Gemeinden Entlebuch und Hergiswil sowie 

die Pro Eigenthal Schwarzenberg spendierten den Gruppen die Mittagsver-

pflegung. Die Pro Pilatus dankt allen über 330 Freiwilligen, die über 2‘000 
Stunden Arbeit geleistet haben. Ein grosser Dank geht an die Pilatus-Bahnen, 

verschiedene Firmen und Organisationen, welche Dienstleistungen, Material 

und Fahrzeuge zur Verfügung stellten. 

 

Die nächste Pilatus-Putzete  

findet am Samstag, 20. Juni 2026 statt. 

 

 

Mark Waser 

Admin. Leitung 76. Pilatus-Putzete 2025 
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Bericht Pilatuswacht 2025 

Am 16. Januar 2025 trafen sich die drei Ortsgruppenchefinnen, die 
vier Ortsgruppenchefs, der Wachtchef Bruno Bättig sowie der Präsi-
dent Martin Heini zur alljährlichen Planungssitzung.  

Bruno machte einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr.  
Danach wurde gemeinsam das neue Wachtjahr geplant. 

Wachtsaison vom 10. Mai 2025 bis 19. Oktober 2025 

Ausbildung 

Aspirantentag:  

Der Aspirantentag fand am 26.04.2025 in Kriens statt. Nachdem wir 
letztes Jahr keinen Tag durchführen konnten, durften wir dieses Jahr 
sieben Personen dazu begrüssen. Wir verbrachten einen intensiven 
und interessanten Tag zusammen. Da einige Aspiranten wegen des 
ausgefallenen Aspirantentages 2024 das Aspirantenjahr bereits ab-
solviert haben, werden die vier Aspirantinnen und die drei Aspiranten 
bereits am Wächtertag 2025 ihr Abzeichen und den Ausweis als 
Wächterin und Wächter erhalten. 

Wächtertag:  

Bei schönem Wetter trafen sich 78 Wächterinnen und Wächter in der 
Jugendalp im Eigenthal zum Wächtertag. Gemeinsam verbrachten 
wir einen interessanten Weiterbildungstag, in dem neues Wissen er-
worben oder aufgefrischt wurde. Dieser Tag wurde von der Wacht-
gruppe Luzern unter der Leitung von Matthias Renggli und Otto Sidler 
organisiert.   
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Wachttouren, Wachtrapporte 

Dieses Jahr erfolgte der Start der Wachtsaison mit schönem Wander-
wetter. Es wurden bald die ersten Schäden an den Wanderwegen 
entdeckt, welche bei der Putzete behoben wurden. So waren unter 
anderem beim Hengstliweg Holztritte lose und am Rotdossen stellten 
vorstehende Eisennägel eine Verletzungsgefahr dar. 
  

Ab Mitte Mai konnten sich die Wächterinnen und Wächter an einer 

herrlichen Alpenflora erfreuen. Leider verunzierte liegengelassener 

Abfall das schöne Bild. Immer wieder musste Abfall aufgelesen und 

entsorgt werden. Da machten Beobachtungen von Steinböcken 

und Geissen mit Jungtieren mehr Freude. Auch wurden Vögel wie 

Wanderfalke, Singdrossel, Buchfinken, Rotkehlchen, Sommergold-

hähnchen und Hausrotschwanz beobachtet. Am häufigsten beglei-

teten aber die Alpendohlen die Wanderer. 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft erteilen und beraten ist eine wichtige Aufgabe der Wäch-
terinnen und Wächter. Wanderer waren spät auf dem Heitertannli-
weg aufgestiegen und wussten nicht, wie sie wieder herunterkom-
men. Auch wurde Wanderern mit Sandalen vom Begehen des We-
ges über das Geissmätteli abgeraten. Diese waren einsichtig und 
kehrten um. 

Bis August 2025 wurden 29 Wachttouren durchgeführt. Die Wächter 
und Wächterinnen verbrachten dabei 375 Stunden auf und am Pila-
tus. 

Ich danke allen Wächterinnen und Wächter für die zuverlässige 
Durchführung der Wachttouren und für die gut ausgefüllten Wach-
trapporte.  

Ich wünsche euch allen schöne Herbsttage und hebed Sorg. 

 

Bruno Bättig 
Wacht- und Ausbildungschef 



44 

 

 

 

36_Inserate_Sponso
ren_Putzete_Ramseier

 



 45 

Bericht Sicherung der Bergwege 2025 
 
Aus der Pilatus-Putzete 2025 wurde gemeldet, dass am Kettenwerk 

vor dem Aufstieg zum Gämsmätteli, vom Tomlishorn her, eine Ver-

ankerung ausgerissen war. Während unserer Wächtertour am Sams-

tag, 12. Juli 2025 stellten wir, Dölf Müller, Anni Wechsler, Beat Buch-

mann und ich, dieses Kettenwerk wieder in Stand und erweiterten 

es noch mit einer Kettenverlängerung. 

Während unserer Arbeit kamen einige Wanderer an dieser Stelle 

vorbei, die teilweise schlecht bis sehr schlecht ausgerüstet waren – 

einige Leute aber dankten uns für unseren Einsatz für die Wegsiche-

rungen. 

 

Die Kettenwerke im Aufstieg zum Gämsmätteli haben wir anschlies-

send auch gleich kontrolliert. Diese Werke werden in nächster Zeit 

noch angepasst und optimiert. Weiter sollen Ankerpunkte für die 

Sicherung der dort arbeiteten Pilatus-Putzer installiert werden. 

 

An der Pilatus-Putzete werden ja generell die Kettenwerke kontrol-

liert. Die Pilatus-Wächter müssen bei ihren Wacht-Touren die Siche-

rungswerke auch kontrollieren und bei entdeckten Mängeln diese 

auf dem Wachtrapport protokollieren. Weitere Mängel an den Si-

cherungswerken sind uns in diesem Jahr nicht bekannt resp. sind 

uns nicht gemeldet worden. 

 

Gsässweg: 
 

Die Sperrung des Gsässwegs wurde 

nach der Pilatus-Putzete 2025 wie-

der aufgehoben. Die angekündig-

te neue 2-sprachige Beschilderung 

wurde an den Einstiegspunkten 

zum Gsässweg aufgestellt – auf 

denen hingewiesen wird, dass der 

Gsässweg ein exponierter Weg ist, 

Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 

zwingend benötigt. 

 

Mark Waser 

Koordinator Sicherung Bergwege  Quelle: Korporation Hergiswil 
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Bericht Tripoli 2025 
 
Am Sonntag, 25. Mai eröffneten wir die Hüttensaison 2025. Bei freundlichem 

Wetter und mehrheitlich schneefreien Bergwegen auf der Pilatus Südseite 

durften wir einige Besucher bei uns in der Tripolihütte begrüssen. 
 

An den sonnigen Abhängen der Pilatussüdseite präsentierte sich bereits die 

Frühlingsflora in all ihrer Farbenpracht von Gelb über Rosa bis Königsblau. Es 

ist doch erstaunlich, was die Natur vorbereitet und uns nach den harten Win-

termonaten hervorzaubert! 

 

Rechtzeitig vor Saisonbeginn startete das Hüttenteam mit den Vorberei-

tungsarbeiten unteranderem wurde auch Wasser von den unteren in die 

oberen Tanks gepumpt. Bereits am Anfang der Saison fliessendes Wasser in 

der Hütte zur Verfügung zu haben ist für den Hüttenbetrieb eine immense 

Erleichterung! Der definitive Einbau der Wasserleitungen entlang der Fels-

bänder und die Platzierung des Wasserwidders unterhalb der Quellfassung 

konnte einige Wochen später nach der Schneeschmelze auf der Nordseite 

erfolgen!  

Es ist nicht selbstverständlich Kolleginnen und Kollegen im Hüttenteam zu ha-

ben die jedes Jahr vor den offiziellen Bewartungstagen zupacken, um den 

reibungslosen Start in die neue Hüttensaison zu ermöglichen. Der eine oder 

andere zusätzliche Gang zur Tripolihütte benötigte es dann doch noch, um 

Brennholz zu spalten und den Röhrenkeller mit den ersten Getränken zu fül-

len. Einen besonderen Dank gehört unserem «Sherpateam» unter der Leitung 

von Peter und Tony für den mühevollen, ersten Getränketransport zur Hütte. 

 

Für den Lufttransport der diversen Bau- und Versorgungsmaterialien für die 

Putzete und die Hütte reservierten sich fünf Helfer den Mittwoch, 4. Juni. Den 

Transport bis zur Balismatt wurde wiederum durch das Team von Otti, Seppi, 

Godi und Margrith ein paar Tage davor ausgeführt. Der Tansportheli der Al-

pinlift konnte mit viel Glück die Nebelschwaden umfliegen und uns das Ma-

terial am 4. Juni an die vorgegebenen Plätze fliegen. Die Helfertruppe mit 

Willy, Seppi Rütter, Seppi Krummenacher, Robi und mir konnte alles Material 

bei trockenen Bedingungen verräumen! Es ist ein Privileg all diese unermüd-

lichen Helfer hinter sich zu wissen! Auch den Verantwortlichen vom Forst Alp-

nach insbesondere an Rolf Wallimann gehört einen herzlichen Dank für die 

tolle Zusammenarbeit. 

 

Die diesjährige Pilatusputzete fand bei besten Wetterbedingungen statt. 

Durch unsere bereits vor Ort anwesende Küchenmannschaft und dem Früh-

trupp des Tripoliteams wurden die nach und nach eintreffenden HelferInnen 

bei ihrer Ankunft mit einem ersten Kaffee begrüsst.  
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Rund 25 HelferInnen und 

Helfer konnte Peter als 

Verantwortlicher am 

Samstag, 21. Juni bei der 

Tripolihütte begrüssen.  

Nach den Infos, der Grup-

peneinteilung und einem 

zweiten Kaffee war die 

ganze Frau/Mannschaft 

motiviert, um die Putzeten 

2025 zu starten. In ver-

schiedenen Gruppen wurden an Wegstücken zwischen Stäfaliflue, Tripo-

lihütte, Mittaggüpfi und Wängenalp gearbeitet.  

Ein herzliches Dankschön an Peter, Tony, Dani, Pius und alle weiteren Grup-

penchefs für die Unterstützung der Arbeitsgruppen. Das Küchenteam unter 

der Leitung von Toni Häfliger sen. verwöhnte die Truppe ein weiteres Mal mit 

einem herzhaften Mittagessen «Eimol me e super Isatz vo de Chochimann-

schaft»! Herzlichen Dank an Toni und seine Helfer. Ich hoffe sehr, dass wir im 

kommenden Jahr erneut auf eure Kochkünste zählen dürfen! 

Die super Wetterbedingungen im Juni lösten einen richtigen Wanderboom 

aus, unser Hüttenteam wurde entsprechend gefordert! Auch unter der Wo-

che verzeichneten wir sehr hohe Besucherzahlen. Alles hat ein Ende, so war 

der Juli bis hinein in den August wechselhaft, regnerisch und eher auf der 

kühlen Seite. So konnten wir im Juli und August die Tripolihütte nur an ein paar 

einzelnen der offiziell geplanten Bewartungstage offenhalten! Wir hoffen 

sehr, dass sich das Wetter im Spätsommer und Herbst noch zu unseren Guns-

ten entwickelt! Dank den begeisterten Wanderer, die auch unter der Woche 

am Berg unterwegs sind, blieb unsere Hüttenkasse nicht ganz leer! Auch die 

neu eingerichtete Zahlmöglichkeit per Twint wird von unseren Gästen regel-

mässig genutzt. Herzlichen Dank an alle Besucher für die Unterstützung.   

Allen Bergwanderern wünsche ich in den kommenden Wochen noch viele, 

schöne Herbstwandertage. Bis Ende Oktober begrüsst euch das Tripoliteam 

jeweils an den schönen Samstagen und Sonntagen zu Suppe und einem fei-

nen Kaffee-Avec.  

Dem ganzen Hüttenteam herzlichen Dank für die unermüdliche Arbeit und 

das grosse Engagement. 

Michael Wicki 

Hüttenchef Tripoli 
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Pilatus-Wacht im Laufe der Zeit 
 
Wie im Vorwort geschrieben 
werden Veränderungen im Um-
feld auf die Pilatus-Wacht einwir-
ken. Die ganz konkreten Verän-
derungen können hier noch 
nicht beschrieben werden, doch 
versuchen wir, diese zu skizzieren.  
Die Veränderungen werden sich 
nach und nach einspielen, ohne 
Hauruck-Übung und auch nicht 
für jedes Mitglied der Wacht 
gleich spürbar. Jedes Mitglied 
der Wacht soll weiterhin seine Freude an Wachttouren behalten und sein En-
gagement für die Pro Pilatus erhalten können.  
 

Wachtrapport 
 
Grundsätzlich soll der Wachtrapport vereinfacht werden. Informationen, die 
künftig nicht mehr benötigt werden, fallen weg. Zwecks zeitgemässen Aus-
wertungsmethoden soll die Eingabe längerfristig elektronisch erfolgen. Ab 
2026 sollen die Beobachtungen von Tier und Pflanzenarten nur noch via 
Apps auf dem Mobilephone gemeldet werden. Dazu wird der Kanton Luzern 
zusammen mit der Pro Pilatus Schulungen für interessierte Wächterinnen und 
Wächter anbieten. Diese Weiterbildungen für die zwei schweizweit verbrei-
teten Apps sind kostenlos und freiwillig. 
 

Schwerpunkte der Beobachtungen 
 

Nebst den allgemeinen Beobachtungen können gezielte Erhebungen an-
gestrebt werden, aktuell bspw. das Sichten von Steinwild. Dabei können ge-
naue Ortsangaben, die Zeit oder bestimmte Eigenschaften von zusätzlichem 
Interesse sein. Im Wachtrapport wird speziell darauf hingewiesen. Der Wacht-
perimeter kann den (Pflanzen-)Schutzgebieten angeglichen werden. Inte-
ressant ist die örtliche Zuordnung von Beobachtungen und gemeldeten Vor-
kommnissen. Daher werden wir den Wachtperimeter in Sektoren aufteilen. 
Auf dem Rapport können die begangenen Sektoren angekreuzt werden.  
 
Wachtsaison 
 
Verschiedene Gebiete am Pilatus lassen sich auch bei schlechtem Wetter 
oder im Winterhalbjahr erwandern, wie auch rapportierte Touren heute 
schon zeigen. 
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Im Fokus steht vor allem das Frühjahr und dann auch im Zusammenhang mit 
möglichen Erweiterungen des Perimeter auf der Nordseite. Gerne berück-
sichtigen wir Erfahrungen auch von freiwilligen Wachttouren ausserhalb der 
gewohnten Wachtsaison. 
 

Planung und Rapportierung 
 
Beobachtungsschwerpunkte, Schutzgebiete, Jahreszeit, Gebietsabde-
ckung; alle diese Aspekte machen längerfristig Sinn, sie bei der Planung der 
Wachttouren entsprechend zu berücksichtigen. Hinzu kommen die zuneh-
menden Freizeitaktivitäten rund ums Jahr im Pilatusgebiet. 
 
Wanderer, Touristen und Gleitschirmflieger kennen wir; vermehrt wird jedoch 
Druck auf die Natur ausgeübt durch Biker, Drohnenflieger, Camper, illegaler 
Feuerstellen, Beschädigungen; immer mehr Leute wissen nicht, wie man sich 
in der Natur verhalten sollte; vermehrt geraten berg-ungewohnte Leute in 
Gefahr. 
 
Die Anforderungen an uns Wächter wachsen: beobachten, ansprechen, 
eingreifen, melden? Vermehrt müssen wir kritisch hinschauen und beurteilen 
– und auch rapportieren resp. melden. Solche Informationen von Wachttou-
ren werden für die Behörden immer wichtiger und von uns an entspre-
chende Instanzen weitergeleitet. 
 
Was noch nicht erwähnt wurde: Vieles bleibt sich gleich! Die Ortsgruppen 
organisieren ihre Tourengruppen selber. Das Kontrollieren von Wegen und 
Sicherungen, Beheben kleiner Schäden, Auflesen von Abfall, Informieren von 
Wandernden etc. – daran ändert nichts. Erfassen und rapportieren muss nur 
eines der Gruppenmitglieder. 
 
Der Vorstand, insbesondere Chef Wacht und Ausbildung, werden die The-
men der künftigen Wächtertage auf die anstehenden Veränderungen aus-
richten. Zudem sollen auch spezifische Veranstaltungen interessierten Mit-
gliedern der Wacht offenstehen.  
 
Die Pro Pilatus hat mit der heutigen Pilatus-Wacht ein sehr grosses Potential, 
das Pilatus-Gebiet zu schützen und die Kantone in dieser Hinsicht zu unter-
stützen. Durch die darauf ausgerichtete Wacht können wir die Leistungsauf-
träge der Pilatus-Kantone besser erfüllen. 
  
Der Vorstand der Pro Pilatus zollt jedem Mitglied der Wacht ein herzliches 
Dankeschön für das Mittragen dieser Änderungen. Die nächsten Jahre wer-
den interessant. 
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Mitgliedschaft 

Adressänderungen 
Bei unserem Postversand stellen wir immer wieder fest, 
dass eine Anzahl Sendungen an uns zurückkommt, weil 
die Adressen nicht mehr korrekt sind. Wir bitten des-
halb alle, uns Adressänderungen direkt auf unserer 
Homepage www.propilatus.ch unter «Kontakt» oder 
per E-Mail an kassier@propilatus.ch zu melden. Schrift-
liche Änderungen können natürlich auch per Post zu-
gestellt werden. Nur so können wir sicherstellen, dass 
die Pro Pilatus auch in Zukunft alle seine Mitglieder und 
Gönner mit der Vereinspost erreichen kann.  

Pro Pilatus, Vereinigung zum Schutze des Pilatusgebietes 6000 Luzern 

Beitritt als Mitglied oder als Pilatus-Wächter-/in 

Möchtest du Mitglied der Pro Pilatus werden? Bitte melde 
dich auf unserer Homepage www.propilatus.ch unter 
«Kontakt» an oder melde dich bei einem Vorstandsmit-
glied. Falls du dich als Pilatus-Wächter/in zum Schutz von 
Flora und Fauna rund um den Pilatus einsetzen möchtest, 
dann kannst du dich ebenfalls auf unserer Homepage 
dazu informieren und anmelden. (wachtchef@propilatus.ch)  
Wir freuen uns, dich in unserem Verein begrüssen zu dürfen.  

Jahresbeiträge    

Mit der Frühlingsausgabe unseres Vereinshefts wird die Rechnung zur Über-
weisung des Jahresbeitrages mitverschickt. Die Jahresbeiträge gemäss ak-
tuellem GV-Beschluss betragen: 
 

Gönner - Kollektivmitglieder           Fr. 20.- 

(Familien/Vereine/Firmen/Körperschaften)   

Gönner – Einzelmitglieder           Fr. 10.- 

Aktive Wächterinnen und Wächter    freiwilliger Beitrag 

Wächterveteraninnen/Veteranen    freiwilliger Beitrag 

Hüttenwarte der Tripolihütte     freiwilliger Beitrag 

Vorstandsmitglieder/Ehrenmitglieder/Freimitglieder freiwilliger Beitrag 
 

Wir bitten um Verwendung des beigelegten OCR-Einzahlungsscheins.  
(mit Referenznummer) Wird ein grösserer Betrag als der in Rechnung gestell-
te Jahresbeitrag überwiesen, so wird der Mehrbetrag in unserer Buchhal-
tung als Spende übernommen. Besten Dank für die Unterstützung! 

http://www.propilatus.ch/
mailto:kassier@propilatus.ch
http://www.propilatus.ch/
mailto:wachtchef@propilatus.ch
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Vorstand Pro Pilatus 2025 

Präsident 

 

Martin Heini 

Habermattweg 7 

6010 Kriens 

praesident@propilatus.ch 

Vizepräsident 

Kassier / Mutationen 

Hannes Nyffenegger 

Sonnenrain 44 

6103 Schwarzenberg 

kassier@propilatus.ch 

Aktuar & Webmaster 

Eugen Lustenberger 

Zentralstrasse 48 

6030 Ebikon 

aktuar@propilatus.ch 

Wacht- und Ausbildung 

Bruno Bättig 

Hofmattstrasse 5 

6030 Ebikon 

wachtchef@propilatus.ch 

Bergwege 

Mark Waser 

Wilmatt 12 

6370 Oberdorf NW 

bergwege@propilatus.ch 

Exkursionen 

Fabienne Buholzer 

Rengglochstrasse 2 

6012 Obernau 

exkursionen@propilatus.ch 

Tripoli 

Matthias Renggli 

Horwerstrasse 65 

6010 Kriens 

tripolistv@propilatus.ch 

Kommunikation & Redaktion 

Daniel Furrer 

Haltenstrasse 2 

6030 Ebikon 

redaktion@propilatus.ch 

 

 

 

mailto:praesident@propilatus.ch
mailto:kassier@propilatus.ch
mailto:aktuar@propilatus.ch
mailto:wachtchef@propilatus.ch
mailto:bergwege@propilatus.ch
mailto:exkursionen@propilatus.ch
mailto:tripolistv@propilatus.ch
mailto:redaktion@propilatus.ch
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Erweiterter Vorstand Pro Pilatus 2025 

Ressort Präsident 

 

Archiv, Vorstand-Support 
Godi Theiler 

Horwerstrasse 104, 6010 Kriens 

archiv@propilatus.ch 

Ressort Wacht- und Ausbildung Veteranen 

Otti Sidler 

Mühlehofstrasse 83, 6030 Ebikon 

veteranen@propilatus.ch 

Ressort Bergwege Wegsicherung 

Dölf Müller 

Langmattweg 6a, 6376 Emmetten 

wegsicherung@propilatus.ch 

Ressort Bergwege Logistik-Putzete 

Walter Brugger 

Luzernerstrasse 8, 6102 Malters 

logistik-putzete@propilatus.ch 

Ressort Exkursionen Blumenweg Kulm 

Rita Bachmann 

Bühlstrasse 8, 6102 Malters 

blumenweg@propilatus.ch 

Ressort Exkursionen Blumenweg Kulm 

Godi Theiler 

Horwerstrasse 104, 6010 Kriens 

archiv@propilatus.ch 

Ressort Tripoli Hüttenchef 

Michael Wicki 

Zielacherstrasse 21, 6274 Eschenbach 

tripoli@propilatus.ch 

Kommunikation & Redaktion Webmaster 
Eugen Lustenberger 

Zentralstrasse 48, 6030 Ebikon 

webmaster@propilatus.ch  

 

mailto:archiv@propilatus.ch
mailto:veteranen@propilatus.ch
mailto:wegsicherung@propilatus.ch
mailto:logistik-putzete@propilatus.ch
mailto:blumenweg@propilatus.ch
mailto:archiv@propilatus.ch
mailto:tripoli@propilatus.ch
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Mitarbeit im Vorstand 

Wir sind organisiert. 

Unsere Arbeit im Vorstand gleicht derer anderer Vereine. Und doch: Als 

Schutzvereinigung eines Berges umfasst unser Aufgabenbereich doch eini-

ge Spezialitäten. Nebst administrativen Herausforderungen stehen auch 

Arbeiten an, welche handwerkliches Geschick erfordern, für die man das 

Flair für die Natur benötigt oder Freude an Personalführung und Organisati-

on. In den Ressorts (siehe Vorstandsliste) wird viel selbständig gearbeitet; 

Entscheide werden dort und im Vorstand gefällt. 

Wir lieben die Freiheit. 

Die Mitglieder des Vorstands werden von der Generalversammlung für 3 

Jahre gewählt. Dies ist Freiwilligenarbeit, Vertrag gibt es keinen. So kann 

jederzeit der Fall eintreten, dass persönliche Umstände zu einem Wechsel 

innerhalb der Zeitperiode führen. Es ist uns wichtig, dass wir Vorstandsmit-

glieder uns wohl fühlen. 

Neue Ideen und neue Kräfte sind willkommen. 

Vorausschauend wissen wir, dass wir einige Ressorts in den nächsten Jahren 

neu besetzen werden. Somit ist eine gestaffelte Ablösung vorgesehen. Ide-

alerweise begleiten wir neue Vorstandsmitglieder in ihrem Amt. Was dann 

aber nicht bedeutet, dass alles genau so übernommen und weitergeführt 

werden muss.  

Was sind konkret «Spezialitäten» im Aufgabenbereich? 

Im Ressort Kommunikation und Redaktion bist du z.B. für unser Vereinsheft 

zuständig. Bei den zwei Ausgaben im Jahr bist du von der Zeit her grössten-

teils unabhängig und die anderen Mitglieder vom Vorstand unterstützen 

dich mit ihren Beiträgen.   

Weitere Posten, für welche wir künftig im Vorstand Unterstützung suchen, ist 

das Amt als Aktuar und der Chef Sicherung Bergwege. 

«Kein Schleck»? Aber doch angesprochen? 

Dann setze dich doch unverbindlich mit einem Vorstandsmitglied in Ver-

bindung. Wir freuen uns auf alle Interessierten. 

Martin Heini 

Präsident 
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Jahresprogramm 2026 

DO, 15. Januar Pilatuswacht  Ortsgruppenchef-Sitzung  

SA, 11. April Pilatuswacht  Aspirantentag  

SA, 2. Mai Pilatuswacht Wächtertag: Obligatorische  
Ausbildung für alle Wächter-innen 
und Wächter   

SA/SO, 9./10. Mai Pilatuswacht Beginn der Wachtsaison 

SO, 17. Mai Exkursionen  Ornithologische Exkursion 

SO, 24. Mai Tripolihütte Beginn der Hüttenbewartung 

MI, 27. Mai Pilatus-Putzete Gruppenchef-Sitzung 

SA, 13 Juni Exkursionen  Botanische Exkursion  

SA, 20. Juni 77. Pilatus-Putzete  07:15 Uhr bei der Talstation der 
PILATUS-BAHNEN in Kriens  

SO, 5. Juli 39. Schönen-
boden-Chilbi  

Beginn der Messe  
um 10:00 Uhr 

SO, 16. August Klimsen-Messe  Beginn der Messe  
um 11:00 Uhr 

SO, 6. September Tripoli-Chilbi  Chilbi in der Tripolihütte,  
ab 10:00 Uhr 

SO, 13. September Kapelle Fräkmünt Weihfest, Messe  
um 10:00 Uhr  

DO, 8. Oktober Veteranentag Details folgen 

SA/SO,  
17./18. Oktober 

Pilatuswacht  Ende der Wachtsaison  

SA, 14. November 77. GV der  
Pro Pilatus  

Details folgen 

 
Weitere Informationen oder kurzfristige Änderungen zu den Anläs-
sen finden Sie auf unserer Homepage: www.propilatus.ch  

http://www.propilatus.ch/


 


